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Die einzelnen Bauweisen, selbst Konstruktionsteile und
technische Besonderheiten werden durch entspre-
chende ausstellungstechnische Behandlung offen auf-
gezeigt, sodaß auch dem Fachmann wertvolle An-
regungen geboten werden. Die Abteilung Holz-
hausbau in der großen Sonderschau „Deutscher Wald
-— deutsches Holz" wird einen starken Anziehungs-
punkt der „Grünen Woche Berlin" 1932 bilden.

Tofenfafel.
« Melchior Buchmann-Steger, alt Schmied-

meister in Hellbühl (Luzern), starb am 24. Januar
im 72. Altersjahr.

* Frit; Gfeller-Tschupp, Malermeister in Basel,
starb am 25. Januar im 66. Altersjahr.

Jakob Pfister, alt Dachdeckermeister von
Winterthur, starb am 26. Januar im 87. Altersjahr.

+ Alois Spät, alt Baumeister in Eglisau, starb
am 23. Januar im 77. Altersjahr.

« Gotfl. Liechti-Rindlisbacher, Zimmermann
in Bern, starb am 26. Januar.

Verschiedenes.
Anlernkurs für Maurerlehrlinge in Zürich.

Die Gewerbeschule der Stadt Zürich, der Zürcher
Baumeisterverband und die Abteilung Berufsberatung
des städtischen Jugendamtes veranstalten wieder einen
am 11. April beginnenden fünfwöchigen Anlernkurs
für Maurerlehrlinge, die im kommenden Frühjahr
bei Baumeistern in Zürich und Umgebung in die
Lehre treten wollen. — Alle Teilnehmer haben sich
einer psychotechnischen Prüfung zu unterziehen. Der
Kurs ist unentgeltlich. Gesunde, kräftige junge Leute,
nicht über 18 Jahre, werden auf den Maurerberuf
aufmerksam gemacht und zur Erlernung desselben
ermuntert. Der Beruf sei immer noch stark über-
fremdet, und es bestehe troß abnehmender Bau-
tätigkeit ein Bedarf nach einheimischem Nachwuchs.

Die schweizerische Holzeinfuhr 1931. Nach-
dem nun auch die Dezember-Einfuhrzahlen soeben
erschienen sind, die ein weiteres Anschwellen der
Nadelrundholz-Einfuhr, gleichzeitig aber ein Sinken
der Nadelholzbretter-Importe gegenüber dem No-
vember brachten, kann die Jahresbilanz gezogen
werden. Die Einfuhr des verflossenen Jahres stellt
sich gegenüber dem Jahre 1930 wie folgt:
Einfuhr 1931 1930

t
16,664
43,559

_207,647_
267,870

tNußrundholz
Buchen
anderes Laubholz
Nadelholz

Total
Bretter:
Eichen- 33,855
andere Laubholz- 23,766
Nadelholz- 98,204

Total Î55,825~
Brennholz-Papierholz:
Laubholz 137,545
Nadelholz 121,955

Total
"

259,500" 9,688,452 325,524 14,219/184
Für die Einfuhr der 683,195 t Holz der vorste-

henden Positionen, somit ohne Holzwaren, sind im
Jahre 1931 52,438,817 Fr. ins Ausland geflossen,
während 1930 für 663,255 f Holzeinfuhr dem Aus-
lande 51,584,383 Fr. bezahlt worden sind.

Wert Fr.

716,871
3,768,613

_11,655,535
16,141,019

7,941,294
4,260,791

_14,407,261
26,609,346

4,424,015
5,264,437

19,211
40,835

J 64,163_
224,209

22,349
24,368

_66,805_
113,522

143,918
181,606

Wert Fr.

991,830
3,798,771

J0,874,641
15,665,242

5,657,399
4,870,079

J, 1,172,479

21,699,957

5,091,366
9,127,818

Holz- und Eisenkonservierung. Im Schote der

Aargauischen Landwirtschaftlichen Gesell-
schaff sprach Dr. Bio m von der Materialpriifungs-
anstalt an der Eidgen. Technischen Hochschule über

das Thema „Holz- und Eisenkonservierung". Beim

Eisen belaufen sich die Korrosionsschäden, das heißt

die Schäden, die aus der Rostbildung entstehen, auf

der ganzen Welt auf Milliarden von Franken. Die

Rostbildung, die auf das gleichzeitige Einwirken von
Wasser und Sauerstoff aus der Luft auf das Eisen

zurückzuführen ist, kann verhindert werden durch

hermetisches Abschließen (ölanstrich). Das Holz wird

vor allem durch äußere Witterungseinflüsse geschä-

digt. Nimmt es Feuchtigkeit auf, so quillt es, beim

Trocknen zieht es sich wieder zusammen ; dadurch

werden die Fasern zerrissen. Ferner wird das Holz

von Pilzen durchdrungen und „verfressen".
Was für Maßnahmen können nun getroffen wer-

den, um diese Schädigungen zu verhüten? In erster

Linie muß eine zweckmäßige Konstruktion verlangt
werden, verbunden mit einer richtigen Auswahl des

Materials, ferner sind die verschiedenen natürlichen

Schußschichtbildungen zu begünstigen. Uns wird nun

aber in erster Linie der künstliche Schuß interessieren.
Als das Gebräuchlichste kommt das Anstrichverfahren
in Betracht. Wichtigste Vorbedingung ist dabei, dal;

der Gegenstand, der angestrichen werden soll, voll-

ständig frei von jeglichem Rost und Schmuß ist. Das

gut gereinigte Objekt muß nun aber sofort gestrichen,
d. h. grundiert werden. Größere Flächen werden in

neuerer Zeit unter Druckluft besprißt und nicht mehr

gestrichen. Der Verband der Materialprüfungsanstall
für die Technik hat eine Broschüre verfaßt: „Anstrich-

sfoffe und deren Anwendung". Hier sind die ver-

schiedenen Arten des Anstrichverfahrens, sowie die

Zusamrnenseßung der Anstrichstoffe eingehend be-

schrieben. Grundfarbe und Deckfarbe müssen auf-

einander abgestimml werden. Einen,ganz besonderen
Anstrich braucht es, wenn das Objekt dauernd oder

zeitweise im Boden oder im Wasser liegt. Hier wird

mit großem Vorteil ein Bitumenanstrich vorgenom-
men. Auch eine Behandlung mit Teer ist zweckmäßig,

wenn diese richtig vorgenommen wird. Wie schon

bereits betont, müssen alle Farben aufeinander ab-

gestimmt sein, nur so wird es möglich sein, einen

Farbenlieferanten unter Umständen haftbar machen

zu können. Vor jedem Anstreichen ist namentlich

gut aufzurühren, damit Pigment und Bindemittel

richtig miteinander vermengt werden.

Autogen-Schweisskurs. Der nächste Kurs der

Autogen-EndressA.-G. Horgen für ihre Kun-

den und weitern Interessenten wird abgehalten vom

15. bis 18. Februar 1932. Vorführung verschiedener

Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

sung. Man verlange das Programm.

Literatur.
„Der Organisator". Das Schweizer Kreuz darf

nun bald nicht mehr in der Reklame verwendet wer

den. Darüber und auch über die richtige Zeichnung

unseres Landeswappens orientiert ein Artikel fn

Schweizer Monatsschrift: „Der Organisator",
Dazu enthält das neue Heft aber noch 37 anC®.

Arbeiten über Reklame, Verkaufsmethoden,.Buch

tung, Kostenberechnung, Schaufenster und Währung

fraqen. Verlangen Sie doch ein Probeheft zur

sieht.
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Dis sin^sinsn ksuwsixsn, xslloxi Xonxiruiciionxìsils unci
tsciinixcils ksxoncisrilsiisn wsrcisn ciurcil snixprs-
cilsncis suxxisilungxiscilnixclls ksiisnciiung oiisn sui-
gs^sigi, xociskz sucil cism i^scilmsnn wsrivoiis /!ln-
rsgungsn gsisoisn wsrcisn. Dis ^ioisiiung i^iol^-
iisuxlosu in cisr grokzsn 3on6srxciisu „Dsuixcilsr Wsici
— cisuixcilsx i"io!^" wirci sinsn xisricsn ^n?isilungx-
gunici cisr „(3rünsn Wociis Lsriin" 1932 loiicisn.

7o»enlsAsI.
» tleickior Vuckmsnn-Zteger, sit Zekmisci-

msiîter in tiieübüiHl (i.u?srn), xisris sm 24. isnusr
im 72. Msrxjsilr.

» ?rit; Vteiier-Iîekupp. ^siekmeiîtsr in Kslei,
xtsrio sm 25. isnusr im 66. ^iisrxjsiir.

» tskob piiltsr, sit vsckciecilermeilter von
Wintektkur. xisrio sm 26. isnusr im 37. ^iisrxjsiir.

» /Uok 5pst, sit Ssumsilter in Lgiksu, xisrio

sm 23. isnusr im 77. ^lisrxjsilr.
» Votti. i.isckti kincûilbscker, limmermsnn

în Kern. xisrlo sm 26. isnusr.

Ve»ckie6enS5.
Hniernku» tür i^tsureriekriinge in lürick.

Dis L-swsriosxciiuis cisr 3iscii ^üricil, cisr ^ürciisr
ösumsixisrvsrlssnci unci ciis Aisisiiung ösruixiosrsiung
cisx xisciiixcilsn iugsncismisx vsrsnxisiisn wiscisr sinsn
sm 11. T^prii issginnsnclsn iüniwöciiigsn /^nisrnicurx
iür Xlsursrisilriings, ciis im Icommsncisn 3-rüiljsilr
iosi ösumsixisrn in ^.üricil unci Dmgsisung in ciis
!_s!lrs irsisn woiisn. — ^IIs Isiinsilmsr ilsiosn xicii
siner gx^ciloisciinixclisn ?rüiung ^u unisr^isilsn. Dsr
Xurx ixi unsnigsiiiicii. (Dsxuncis, icrsiiigs jungs i.suis,
niciii üiosr 13 isiirs, wsrcisn sui cisn I^Isursrtosrui
suimsricxsm gsmscili unci 2iur Erlernung cisxxsiiosn
srmunisri. Dsr ösrui xsi immsr nocil xisric üissr-
irsmcisi, unci sx iosxisils iroi; sionsiimsncisr ösu-
isiigicsii sin Lscisri nscii siniisimixcilsm Xiscilwuciix.

vie lckveizierilctie ttoiieintukr tS2t. ^isck
cism nun sucii ciis Ds^smiosr-^iniuiir^silisn xosiosn
srxcilisnsn xinci, ciis sin wsiisrsx T^nxcilwsilsn cisr
I^scisirunciiioi^-^iniuilr, gisicil^siiig siosr sin 8ini«sn
cisr Xlscisiiioi^iorsiisr-imporis gsgsnüissr cism I^Io-
vsmiosr iorscilisn, icsnn ciis isilrsxioiisn? gs^ogsn
ws>-6sn. Dis ^iniuiii- cisx vsrfioxxsnsn Isiii-sx xlsüi
xicii gsgsnûksi- cism Dili's 1930 v,is loigi!
3iniu3r 1?Z1 19Z0

t
16.664
4Z.S5?

207,647^
267.S70

»I^uhfuncikoi!:
kucksn
sn3s>-S5 1.subko>?
I^s3s>ko>^

lots!
örsttsr!
3ictisn- ZZ.S5S
sn3s>-s l.su6kà- 2Z.766
t4s3s!ko!?- ?S,204

Iots!^sSS,S25'
öfsrintio!?-3spisr3o!^!
l.su3ko>/ 1Z7.S4S
t4s3s!tio!-: I21,?5S

lots! ' 2S9.500' 9.6LS.4S2 Z2S.S24 14,21?M
i^üt 6is ^inluiii' cisr 633,195 1 14c>>2 cis»- vorxls-

ksncisn k^oxilionsn, xomil oinns HoiTwsssn, xinci im
Islil-s 1931 52,433,317 inx /^uxisnci qslioxxsn,
ws1i^sn6 1930 iü!" 663,255 1 i-iol^sinlulî cism /^ux-
isncis 51,584,383 ks?sli>1 vvorcisn xinci.

Ws>-t 85.

716,871
3,768,61 Z

^11,655,535^
16,141,01?

7,941,2?4
4,260,791

^4,407,261^
26,609,346

4,424,015
5,264,437

19,211
40,835

164,163^
224,20?

22,34?
24,363
66,305^

113,522

143,918
181,606

V9srt 35.

991,330
3,793,771

^10,874,641
15,665,242

5,657,39?
4,370,07?

11,172,47?

21,699,957

5,091,366
9,127,313

tioizi- un6 ekenkonlSkvierung. im 5ckoizscis
/^s 5g Z u i X cin s n i_s n ci v,i rlxcii s^ti i cil s n (Dsxsli-
x cil s il xprscii D5. öiom von cis5 I^Isis5isip5Ükunzz.
snxisit sn cisr ^icigsn. Iscilnixciisn i^iocilxciluis llizs?

cisx liisms „>-iol2i- un6 ^ixsni<onxs5vis5ung". ösini
^ixsn issisuisn xicii ciis i<055oxionxxcilsclsn, cisx ilsh!
6is Zcilscisn, ciis sux cisr koxiisiiciung snixisilsn, Zui

cisr JSN2SN VVsii sui I^iiiiisrcisn von I^rsnicsn. 0ie

koxtisiiciung, 6is sui cisx gisicii^siiigs ^inxviricsn von
Wsxxsr unci 5susrxioii sux cisr i.uii sui cisx ^ixen

^urûàuiûilrsn ixi, I<snn vsriiincisri wsrcisn 3urcii

ilsrmsiixcilsx /^isxciiiistzsn ((Disnxiricil). Dsx 3ioi^ v/irci

vor siism ciurcii sui^srs VViiisrungxsiniiüxxs gsxcils-
ciigi. i^iimmi sx ^suciiiiglcsii sui, xo guiiii sx, insim

Irocicnsn ^isili sx xicil vriscisr ?uxsmmsr>! 6s3urci>

wsrcisn ciis f-sxsrn ?srrixxsn. i^srnsr wirci cisx iioir
von s^il^sn ciurciicirungsn unci „vsrirsxxsn".

Wsx iür i^iskznsilmsn Icönnsn nun gsiroiisn v/sr-

cisn, um ciisxs 5cilsciigungsn ?u vsrilütsn? in srxis5

i.inis mui; sins ^wsc!<msi)igs Xonxiruiciion vsrisrg!
wsrcisn, vsrisuncisn mii sinsr riciliigsn ^uxwsiii 3sx

i^isisrisix, isrnsr xinci ciis vsrxciiiscisnsn nsiüriiciisn

5cilui;xciliciliisiiciungsn 2!u issgünxiigsn. Dnx wir3 nun

sissr in srxisr I.inis cisr icünxiiicils 5ciiui; inisrsxxisren.
/^Ix cisx (Dsiorsuciliicilxis icommi cisx T^nxiriclivsrisiirsn
in Lsirsciii. Wiciliigxis Vorissciingung ixi 6s!osi, cish

cisr (Dsgsnxisnci, <?sr sngsxiricllsn wsrcisn xoii, voii-

xisnciig irsi von jsgiicilsm Xoxi unci 5ciimui) ixi. 0s;

gui gsrsinigis Olöjsici muiz nun siosr xoiori gsxiriciisn,
In. grunciisri wsrcisn. Oröi^srs i'isciisn wsrcisn in

nsusrsr ?sii unisr Druclciuii Issxpriizi unci nicili msiv

gsxiricilsn. Dsr Vsriosnci cisr I^isisrisiprüiungxsnxizit
iür ciis Isciiniic ilsi sins öroxciiürs vsriskzi: ,,/^nxiricii-

xioiis unci cisrsn /^nwsnciung". i"iisr xinci ciis vsn

xciliscisnsn /^risn cisx /^nxiricïlvsrisiirsnx, xowis 3is

^.uxsmillsnxsizung cisr T^nxiricilxioiis singsilsnci ioe-

xcilrisissn. 6runciisriss unci Dscicisriss müxxsn sui-

sinsncisr skgsxiimmi wsrcisn. ^insn gsn? issxon3srsn

/^nxiricil isrsucili sx, wsnn cisx Oiojsici cisusrnci ocis?

^siiwsixs im öocisn ocisr im Wsxxsr iisgi. i"iisr v^irci

mii grolzsm Vorisil sin öiiumsnsnxiricil vorgsnom-
msn. ^ucii sins ösiisnciiung mii Issr ixi ^wscicmshig,

wsnn ciisxs riciiiig vorgsnommsn wirci. Wis xciim

issrsiix issioni, müxxsn siis i-srissn suisinsncisr Zi>-

gsxiimmi xsin, nur xo wirci sx mögiicil xsin, sinsn

^srissniisisrsnisn unisr Dmxisncisn iisiiissr rnsciisn

?u icönnsn. Vor jscism T^nxirsicilsn ixi nsmsnincn

gui sui-urüilrsn, cismii I^igmsni unci öinciswiiis!

riciliig miisinsncisr vsrmsngi wsrcisn.

^Utogsn-Zckvsillku». Dsr nscilxis Xurx ci^

/^uiogsn-^ncirsxx^.-O. i-iorgsn iür iiirs i(u^'

6sn unci wsiisrn inisrsxxsnisn wir3 sisgsiisiisn vom

15. ioix 18. k^siorusr 1932. Voriüilrung vsrxcilis3snei

/^gpsrsis. Dixxoux. ^isicirixcils i.iciiiioogsn-5ciiv/s>5-

xung. I^Isn vsrisngs cisx ?rogrsmm.

Literatur.
„vSk Srgsnikstor". Dsx 5cilwsi-sr Xrsue ci^

nun issic! nic?>i msiir in cisr Xsicisms vsrwsn^si viel

cisn. Dsrüissr unci sucil üiosr ciis riciliigs ^sicnnus?

unxsrsx i.sncisxwsppsnx orisniisri sin ^tiilcs! m

5cilwsi^sr Xlonsixxciiriii: „Dsr Orgsnixsior",
Ds^u sniiisii cisx nsus 3isii siosr nocii
T^riosiisn üissr i?sic!sms, Vsricsuixmsiilocisn, .vM
iung, Xoxisniosrscilnung, Zciisuisnxisr un6 ^ànwW
irsgsn. Vsrisnosn 8is ciocii sin ^roizsilsii 7Ut

xiclii.
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